
Thomas Freitag geht auf Europa-Reise
Mit seinem neuen Programm machte der Kabarettist an zwei Abenden im ausverkauften Kom(m)ödchen Halt.
VON CLAUS CLEMENS

Woran krankt Europa? Für Thomas
Freitag ist das eine Frage, die ihn
derzeit bis zum Scheintod quält. Mit
seinem neuen Programm „Europa –
der Kreisverkehr und ein Todesfall“
begeisterte er zwei Abende lang sein
Publikum im ausverkauften
Kom(m)ödchen. Auch wenn seine
Tournee den 67-jährigen Kabaret-
tisten durch die ganze Republik
führt, am Kay-und-Lore-Lorentz-
Platz fühlt er sich zu Hause. Zehn
Jahre lang war er dort Ensemble-

Mitglied und trat zusammen mit der
Prinzipalin auf die Bühne. Jetzt also
ist Europa sein großes Thema. Von
der Antike bis heute, von der
Hochkultur zur Politik,
von Gott bis in die Welt.

In seinem zweistündi-
gen Solo begegnet uns
der Stimm- und Ver-
wandlungs-
künstler in der
Hauptsache
als EU-Büro-
krat Peter Rü-
benbauer.

aus gefährlich miefenden Wollso-
cken. Der bluthochdruckgefährdete
Beamte Rübenbauer ist in der EU
für Kreisverkehre zuständig. Also für
etwas, das die Südeuropäer lieben,
während der Norden weiter auf die
Ordnungsmacht der Ampeln setzt.
Als Rübenbauer selbst in einem
Kreisverkehr verunglückt, glaubt er
sich tot und gerät in eine rauschhaf-
te Begegnung mit dem Jenseits.

Über weite Strecken balanciert
Thomas Freitag gewohnt souverän
auf dem Grat zwischen Witz und
Ernst. Das berufliche Rübenbauer-

Fazit: „Europa wäre eine gute Sache,
hätte man sie nicht mit anderen
Ländern gemacht.“ Zum Beispiel
mit den Griechen. Die aber haben
nun mal die Namensrechte an Euro-
pa, für die sie seit Jahrzehnten die
Tantiemen kassieren. Mit Zeus,
Shakespeare und Rosamunde Pil-
cher geht es dann quer durch die eu-
ropäische Kultur. Und als Höhe-
punkt des Abends geht es dann um
einen neuen Staat, der „Facebook“
heißt. Eine grauenhafte Vision, ein
hinreißender Auftritt und langer
Szenenapplaus.

Aber auch als Bürgermeister einer
bayerischen Gemeinde, die sich
„Hauptstadt des Leberkäses“ nennt.
Weiterhin als ein Holländer, der mit

Bodenwellen auf den Straßen für
„europäische Entschleunigung“
sorgt. Und schließlich als protes-
tantischer Selbstmordattentäter

mit einem Sprengstoffgürtel

Kunstverkauf hilft Demenz-Forschung
Eine Benefiz-Aktion für die Rudi-Assauer-Initiative bietet eine hochrangige Editionsbox an. Sie enthält Werke von
Katharina Sieverding bis Karin Kneffel. Vorgestellt wird die „Edition 12-21“ Ende des Monats.

VON BERTRAM MÜLLER

Die Vorlaufphase ist beendet, jetzt
liegen Fakten auf dem Tisch: insge-
samt 21 Fotografien und reprodu-
zierte Gemälde auf handgeschöpf-
tem Papier in einer schicken Alumi-
niumbox, die nun für einen guten
Zweck Käufer finden soll.

Die Kunstwerke sind bereits be-
kannt – jedenfalls denen, die sie im
Dezember vorigen Jahres als Projek-
tionen an der Vorderseite der Düs-
seldorfer Kunsthalle erblickt haben.
21 angesehene Künstler aus der
Landeshauptstadt waren dabei
durch jeweils ein Werk vertreten,
darunter Elger Esser, Katharina
Grosse, Stephan Kaluza, Karin Knef-

fel, Mischa Kuball, Stefan Kürten,
Klaus Mettig, Dieter Nuhr, Kathari-
na Sieverding und Paloma Varga
Weisz. Alle stellten ihre Arbeiten un-
entgeltlich für eine 50er-Auflage zur
Verfügung. Auch Kurator Kaluza
und Pia Kemper, Gesellschafterin
der Edition, arbeiteten für lau, so
dass der Erlös nach Abzug der Pro-
duktionskosten voll dem ausersehe-
nen Zweck zugutekommt: der Rudi-
Assauer-Initiative. Sie hat sich in
Forschung und Betreuung dem
Thema Demenz verschrieben. Der
ehemalige Fußballprofi machte vor
fünf Jahren seine Alzheimer-Erkran-
kung publik.

Vom 31. Mai an soll die „Edition
12-21“ verkauft werden. Die
12 steht für Dezember, wenn bereits
die nächste Edition auf die Fassade
der Kunsthalle projiziert werden
soll, die 21 für die Anzahl der Blätter.
Die Box mit der schicken Anmutung

eines Apple-Computers kostet 7500
Euro, pro signiertem Blatt beträgt
der Preis also 357 Euro. Gegen-
ständliche und ungegenständliche
Motive halten einander die Waage,
alle Blätter stammen aus jüngster
Produktion, die Namen der Künstler
bürgen für Qualität. Bernd Schwar-
zer entwirft in seinem „Europabild“
einen Irrgarten als Metapher euro-
päischer Politik, Frauke Dannert be-
zieht ihre „verrückten“ Formen aus
alten Architekturfotografien, und
Katharina Sieverding leistet erneut
einen Beitrag zum Thema „Kunst
und Kapital“.

Die Vorgeschichte der Benefizak-
tion, deren Bilder am 31. Mai in den
Räumen der Düsseldorfer Firma
Sigma vorgestellt werden, ist eine
Kette glücklicher Zufälle, zu deren
Gliedern der Essener Arzt, Kunst-
sammler und Mäzen Thomas Olb-
richt zählt. Er bestärkte Editions-
Initiatorin Kemper in ihrem Plan
und verdeutlichte ihr, wie dringend
die Assauer-Gesellschaft Geld zur
Verfolgung ihrer humanitären Ziele
benötigt.

Die Künstlerin Paloma Vargas Weisz hat Abzüge ihrer Arbeit „Spike“ zur Verfügung gestellt. FOTOS: EDITION 12-21

Der ehemalige Fußball-
profi Rudi Assauer

machte vor fünf
Jahren seine Demenz-

Erkrankung publik

Vernissage Die „Edition 12-21“ ist
am 31. Mai bei Sigma, Schiessstra-
ße 53, bei einer Vernissage zu se-
hen. Eine vorherige Anmeldung bis
26. Mai ist unbedingt erforderlich
unter 0211 5052054 oder per E-
Mail: pia.kemper@rp-media.de

Preis Die Edition kostet 7500 Euro
(zzgl. 25 Euro Versandkosten). Be-
stellung unter 0211 5052255 (Mo-
Fr, 8 bis 16 Uhr) oder im Internet
unter: www.rp-shop.de

Internet Alle Werke gibt es Online
zu sehen: www.edition12-21.de

Die Edition wird Ende des
Monats ausgestellt

INFO

MELDUNGEN

Tanztheaterstück für
Kinder ab sechs Jahren
(RP) Die Düsseldorfer Choreografin
Claudia Küppers hat ein neues
Tanztheaterstück für Kinder entwi-
ckelt, und heute und morgen stellt
sie es im Theatermuseum, Jägerhof-
straße 1, vor. „Mädchenpink und
Jungenblau“ heißt die Produktion,
die mit den Mitteln des Tanz- und
Objekttheaters die Geschlechterzu-
schreibungen für Jungen und Mäd-
chen hinterfragen möchte – spiele-
risch und humorvoll, wie die Veran-
stalter ankündigten. Die Vorstellung
heute beginnt um 16 Uhr, morgen
geht es um 15 Uhr los. Das Stück ist
für Kinder ab sechs Jahren geeignet.
Erwachsene zahlen neun Euro, Kin-
der sieben Euro Eintritt.

Museen sind an Christi
Himmelfahrt geöffnet
(RP) Am kommenden Donnerstag
ist Feiertag, auf die Malereien von
Otto Dix im K20 oder von Lucas Cra-
nach im Kunstpalast müssen Kunst-
freunde dennoch nicht verzichten.
Denn an Christi Himmelfahrt sind
alle Düsseldorfer Museen geöffnet,
wie die Stadt mitteilt. Es gelten die
jeweiligen Sonntagsöffnungszeiten.

„Larger than
Life“ heißt die Ar-
beit von Kate
Waters, von der
ebenfalls Repro-
duktionen für die
Box erstellt wur-
den.

Johanna Flammers Werk „Zitronen-
grün NODI“ ist Teil der Edition.

Thomas Freitag gehörte
einst zum Ensemble des

Kom(m)ödchens.
FOTO: STADT

KORSCHENBROICH

Künstler-Duo richtet
Nagelstudio ein
(RP) Kunstnägel im Sinne des Wor-
tes bekommt man am 24. und 26.
Mai im Forum Freies Theater (FFT)
verpasst. Dann laden Maika Knob-
lich und Hendrik Quast zu ihrer
Dauer-Performance „Nagelbar: Na-
gelneu“ ein. Das Künstler-Duo hat
sich für die Aktion extra ausbilden
lassen und richtet sein Nagelstudio
nun im Erdgeschoss des FFT an der
Jahnstraße 3 ein. Geöffnet ab 16 Uhr
bis maximal 22 Uhr, Eintritt zahlt
man so viel, wie man will.

Kunsthalle feiert sich
bei einem Workshop
(RP) Die Kunsthalle feiert in diesem
Jahr 50-jähriges Bestehen am Grab-
beplatz, anlässlich des runden Jah-
restages bietet das Haus nun einen
Workshop für Kinder zwischen
sechs und neun Jahren an. „Happy
Birthday Kunsthalle“ heißt der, fin-
det am Samstag, 27. Mai, statt und
führt die Teilnehmer von 11.30 bis
15.30 Uhr kreuz und quer durchs
Haus. Eine vorherige Anmeldung ist
bis 22. Mai erforderlich, telefonisch
unter 0211 8996256 oder per E-Mail:
bildung@kunsthalle-duesseldorf.de

Anzeige

▶www.holzum.de, Pumpen - Teiche -
Blockhäuser, 46459 Rees, Empeler Straße 91

▶Rödelbronn GmbH Markisen ☎02131/ 44051

Sie werden genau studiert.
Anzeigen in Ihrer Zeitung machen neugierig.

Werden Sie ein Geldverbesserer.

Geben Sie Ihren Euro mit Vernunft aus. Für Produkte, die
schadstoffarm sind, für die keine Menschen ausgebeutet,
keine Ressourcen vernichtet werden, die das Klima schonen,
weil sie aus der näheren Umgebung kommen und nicht über
viele Kilometer transportiert werden müssen. Nutzen Sie die
Kraft der Veränderung, die in Ihrem Euro steckt. Schauen Sie
genau hin und informieren Sie sich: www.gemeinsinn.de
oder info@gemeinsinn.de. Unsere Info-Broschüre erhalten
Sie gegen Beilage von Briefmarken im Wert von 1,45 € für
das Rückporto.
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